Novisſimum Honoris & Pietatis Debitum, 
CINERI BEATO 
VIRI 
MAGNIFICI» NOBILISSIMI , ÁMPLISSIME 
ET CONSULTISSIMI 


DOMINI 


CHRISTOPHORI 


= RICTERI, 
[Ca Famigerabilis, Conſiliarii 
, PomeranizProvincialisCeleberrimi,8& Con- 
fulis Reipubl. Stetinenfis longe; 
Dignisfimi, 
IN HAC SUA PATRIA. 
Anno 1596. die 20. Octobris nati 


Anno 1669. die 24. Februar.denati 
Anno eodem die 15. Martii in Templo 
Cathedrali debit folemnitate Tumulo. 

inferendi i 
In jufti luctus & feriz condolentiz 
TESTIMONIUM 
Solutum- 


ab 
AMICIS ET FAUTORIBUS. 


———— — 


STETINI, 
Typis DANIELIS StaxcKl, Reg. Gyma. Cakorixi Typogt · 


—— — 


SR EAS] 
DS OOO Es) 
TEOOT SLES LE o OPUS Lee Te EERE 
ICHRISTOPHORUS CHRI- 
STU Mgefavit corde fubinde, 
| Qvem propriis humeris ſuſtilit 

| ipfe fuis. 
"CHRISTOPHORUS varios ſu- 
fcepitadusq; labores, 
Donec in his terris vita ſuperſtes erat. 
CHRISTOPHORUS multos pasfus fimul 
ecce dolores, 

Succipitur tandem poft pia fata polo. 
JUDEX cœleſtis terrenum juſtus ab orbe; 
Avocat, in tempe cœlica ritè locans; 

juſtitia tandem pulchram vitz d; coronam. 
Obtinuit, qva non pulchrior esfe poteft, 
Hanc fauſtis meritó verbis gratamur Eidem, | 
CHRISTOPHOROS omnes deptera 

dia beet. 


Hisce beatam cali fedem Alia 
mitus expetit 
JOACHIMUS FA BRICIUS,SS.Th. D, 
Profeslor, Paftor & Vice-Superintend, Reg 
A 2 Epita- 


EPITAPHIUM. 
H^ feb CHRISTOPHORUS RICHTERUS mole 
7 bieſco, 
Spes patrie & generis Gloria fumma mei. 
Me Stetinenfis difundum Curia luget, 
«Quippe patrocinio prafidis orba boni. 
Me cum Natubus carisfima Corda Nepotes 
Flent, & Amicorum fedula turba dolet. 
Damna fed amisfe nimium ne plangite Vita ; 
Jam magna eterna Gaudia pacis ago. 
Vita Mihi CHRISTUS, Mors eft Mihi nobile lucrũ, 


Et dum Funus ago, nil nifi Fœnus ago. 
* X X. * * 


FAR cin und dreyßig Johr Herr Richter hat geſeſſen 
Im Rathſtand dieſer Stadt; Sein werde nicht vergeſſen 
So lang Stettin hie ſteht und jemand dencken kan? 


Denn Er Er ift es wehrt / der wollgelebte Mann. 
Bun letzten Ehren und Ange dencken ſchrieb es 
ſeinem Herren Collegen 


CASPARUS MEIER Buͤrgermeiſter 
in A. Stettin. 

SDS d eee SS eee 
A Rte faa, Patria VI VIR Muri fuit inftar; 

HUNC triffis itam linquere Parca jubet 
Conſilio Patria prudens Al profuit Urbi, 

Condier HUNC tumulo Turba Gregata , videt. 
Hinc meritò luget Procerum veneranda Coronas; 


CONSULIS, & Cives Funera triffe dolent. 
; Mittite 


Mitite fed lufum , Procerum laudanda Coronas! 
CONSULIS, ES Cives parcite flevere necema. 
Arte faa Patria QVI VIR, Muri fuit inflar 
HUNG triftis certe Parca tenere, negroit. 
Confilio Patria Prudens QVI profuit Urbi, 
Adventu CHRISTI, membra levabit humo, 
Debiti cultus Ergo Condolens 
Wismariá mittit 
HENNINGUS CHRISTOPHORUS 
Gerdeß / D. 
ee) 
"EPITAPHIUM. 
J_ECTOR- SISTE. PEDEM! TUMULUM. QVI. CON- 
SPICIS. ATRUM. 
SI. NESCIS. CUBAT. HIC. QVIS. SIT? TU. LEGE. VIA- 
TOR. 
CHRISTOPHORUS. RICHTER. JURIS. CONSULTUS, 
ACUTUS. 
NOBILIS. ET. PATRLE. CONSUL. DIADEMA. SENA- 
REGIUS. EXISTENS. HIC. CONSILIARIUS. ATOVE, 
LEGATUS. SVECLE. DIGNUS; POPULI. QVE. PA TRO- 
Nus. 
VIR. MORUM. PIETATE. GRAVIS. QVI. oem SE- 
A. 
JUSTITIAM.QVE. OOBENSNUELIIEMSEEN mm 
us. 


SEPTUAGENARIUS, GENITOR. QVI. LANGUIDUS. 
AEVO. 


A 3 ' HINC 


HINC. PROAVUS. FACTUS. HINC. MULTA, PROLE. 
BEATUS. 

EN! QVOMODO. MORITUR. JUSTUS. NEC. PERCI- 
PIT. ULLUS. 

O! CIVES! CIVES! MORTEM. DEFLETE. PATRONT. 

FLE. PIETAS! FLE. CANA.FIDES! FLE. CURIA! TEM- 
PLUM! 

VADE! UBI. VIDISTI. QV4E. SUNT. HIC. SCRIPTA. 
VIATOR. 

ET. REFERAS, QVODNAM. RECUBAT. SUB. MARMO- 
RE. CORPUS. 


SICVIRO NOBILI, MAGNIFICO ET CONSULTISSIMO 
DN. SOCERO fuo PARENTIS loco venerande 
nitimurm debitum exſolvebat maftisfimus, 


GENER 
CHRISTIANUS SCHADELOOCK; 
PH. ET. u MED. DOCTOR. 
Qe 200€ 200€ 200€ 200. 999 200. 7 0. 200€ 200€ 9 


Hr habt dem Vaterland und dieſer guten Stadt / 
Mit wolbedachtem Raht bißhieher beygewohnet; 
Itzt / da die Himmels⸗Burg Euch alt und lebens fate 


Umß faſſet / wird daſelbſt Euch in der That belohnet. 

Den Sehlig⸗Verfforbenen Herrn Land. Raht und 
Buͤrgermeiſter ſetzte zu letzten 
Ehren 

G. F. Rall / D. 

E Gregie postquam mandato es munere functus, 

Sande Senex, rude donatus jam letus ovansg, 

Defficis bumanas curas, ES ſchemata mundi. 

N Felix, 


Felix qui f atione fua discedere jusfus , 
Sic tandem poterit (utum contingere portus. 


Ultimus honorib. Nobilisf. nunc 
Beati Viri deprop, 


FRIEDERICUS MOVIUS, Ul. L. 
& Prof. Reg. Judiciid; Eccl. Mar, 
Asfesfor. 


DeeDee 290 00C 200« 2c OC coo 209 C OC 9 
Enn Leben ohne Todt / der Todt ohn Leben were / 
So were Leben ſelbſt ein Lebeloſer Todt: 
Im Tode gibt es Fried; im Leben Angſt und Noth. 
So hat dann ja der Todt die rechte Lebens⸗Ehre! 
Je Höher einer feigt an Alter und an Jahren / 
Lind fiche des Lebens End ficte gegen wertig ſeyn y 
It eher findet fich des Lebens Anfang ein / 
Und laͤßt ſich ohne Zeit nach dieſer Zeit erfahren. 
Ich wolt diß Leben hie faſt einer Leiter gleichen / 
Die von der Erden an biß an den Himmel ſteht / 
Oarauff / den Jahren nach / man wie auff Stuffen geht? 
Und dero Spitzen auch an Erd und Himmel reichen. 
Nur dieſes iſt hiebey fuͤrnemblich nachzugeben: 
Die Leiter ſteht verkehrt. Man meint wir ſteigen ab / 
Wenn vieler Jahre⸗Zahl uns bringet in das Grab; 
So ſteigen wir recht auff / wenn wir nur Chriſtlich leben. 
Man ſagt / das Alter ſteig / und fall auch nachmahls wieder: 
Das iſt ein Traum der Welt / ein eingebildter Schein; 
Wem recht mit Jacob traͤumt / dem faͤllt ein anders ein; 
Hat Alter Gottes furchr / fo ſteigt es nimmer nieder. 
Was Wunder ift es doch / daß Menſchen duͤrffen dencken 
Das Alter ſteige ab ? Man Hale ja daß die Erd 
Auch uͤber unſre Sonn herumb geweltzet werd; 


Wie folte man dann dif nicht nach Vernunfft beſchrenckene 
Wir 


Wir dencken / unfer Ball und Kloß der eiteln Erden 
Der ſtehe oben an / der Himmel fey der Grund / 

Und alfo muͤſſe nun von dieſem Erden⸗Rund 

Die Leitet unſer Jahr dorthin vertieffet werden. 

Das ifl ein Traum der Welt. Man muß mit Jacob träumz, 
Kehr du die Welt nur umb / fo wirſtu leichtlied fhn 
Von Erden Himmelan die Leiter Spitzen fichn. 

G Ott pflegt von unten auff den Himmel einzuraͤumen. 
Drumb feige wer da will z ſteigt er in Gottes Wegen / 
So ſteigt er Himmelan / und ſteigt er gleich ins Grab. 
Doch / ſteiget jemand auch von Gottes Leiter ab / 

So ſteigt er abwerts hin wo alle Boͤſen pflegen. 

Scht / dieſer werthe Mann if zimuch hoch geſtiegen 
An Jahren / Out und Ehr! Zwar dacht ein ſederman 
Er ſſieg an Jahren ab; Doch flieg er immer an / 
Biß daß die Seele font hinauff gen Himmel fliegen. 
Man dacht’ / er folte nun fehon auff der untern Sproſſen 
In ſeinem Alter ſeyn / da war er oben auff / 

Und hat in dieſer Zeit den kurtzen Lebens⸗Lauff 

Mit einem langen End in einem nun beſchloſſen. 
Sein Leben war ein Todt / ſein Todt ift lauter Leben. 
Man laſſe Leben Todt / den Todt das Leben ſeyn; 
So wird die Welt verkehrt! Ich geh den Wechſel ein / 
Und wolte gleich die Wele mir alle Guͤter geben, 


FRIDERICUS FABRICIUS, 
Prediger an S. Nicolai Kirchen 
Vem virtus ad fumma virum faſtigia rerum. 
() Extulerat, pietas celſa fub aftra vocat. 
In terris qui confülerat, cm Patriacura 
Credita , fit civis nunc merus ipfe quidema. 


Sed 


Sed cli, minor omnis bumi que maximus, ES quem 
Cura fugit, totum quem beat almaquies. 


Beatisfimo Da. Conſuli debitum exhibiturus 
honorem fcripf. 


MICHAEL BAGEMIHN, 


Scabinat. Adfesf. 


In mentem, exuvias famam? va fingula vivit 
Cor de , fide, Eunomie , prole , nepote virens. 
Cunta, Viator , babes : difcede,. At morte jacere, 
Corpus ais? Egroidem tu mibi mente jaces. 
Non jacet boc: revoca s: dulci regwiefcere ſomno 
Corpus ad extremum quin ais bocce diem s, 
Unde erat, ad clas rediit mens, fama patentis 
Nunc laudes mundi fert per utrumg, latus. 
Si qvicqvam bic dices fuperatum morte jacere », 
Na temet fama & mente jacere probas. 


Aterno Viri laude immortalis honori 
devoto affectu coníecrabat 


M. GEORG1us HÜBNERUS, 
Sch. Stet. Sen. ConRedtor. 


Be ee ne 
Dat curia curas. 


Muͤh und Arbeit. 
YB war nur Euer Klag' in Eurem ganen Leben 
In eurem Ehren Amp / das Euch nach Wuͤrd gegeben / 
Der Koͤnig / Land und Stadt. So on E Die 
elt / 


D Die 


Die nur auß vollem Geitz der Ehrn nachticht und (et: 
Die ſpricht: Das Ehren ⸗Ampt ifi mir erqvicklichs Laben / 
Es it mein beſter Schatz / ja mir die hoͤchſten Gaben / 

Drumb auch nach Ehr ich tracht / nach Ehren durſtig bin; 

So machts nach weifer t Sehr ein Tugend voller Sinn. 

+ Tacitus lib. 4. Annal. fol. m. 73. Optimi moralium, 
altisfima cupiunt. 


Ja wol / o láftre Welt! ift Ehr erqvicklichs Laben 

Dem / der dicfelbe nur kan ohne Sorgen haben / 2 
Dem / der die Shr geneuſt / dabey des Amptes pflicht 
vergiſt / wenn ſonſt von Fleiß dem andern A aufs 

richt. 

Weit anders findets fich ; ja auch bie RayfersNecheen. * 

* L.contra publicam utilitat. 14. C. de re militari lib. 12. 

Ein anders deuten / dem / der fein Ampt will verfechten / 

Da heiſts: Die Frucht der Che und auch der Herrligkeit / 
Iſi Arbeit / Laſt und Leyd / Müh und Beſchwerligkeit. 

Und diß / Herr Vater / diß habt Ihr gar woll erfahren / 

In Euer Lebenszeit / in Euren Hohen Jahren; 

Ihr hat zur Ehren⸗Frucht die Muͤt und groß Arbeit 7 

Die bracht Euch euer Fleiß / der Welt Undanck und Neyd: 
Drumb klagtet Ihr auch oft: Das koͤſtlichſt Euer Leben / 
Már nur / in Müh und Laſt / in Arbeit flete zu ſchweben. 

Und dem zukommen ab / ſchickt Ihr oft Himmel an 

Die Seuftzer und Gebet / zu dem der loͤſen kan. 

Nun der hat auch zuletzt in Gnaden Euch erhoret/ 

Euch Eurer Bit und Wunſchs recht feliglich gewehret / 
Durch einen ſanften Tod (ich wünſch dergleichen mir) 
Zu feiner Zeit verſetzt / wo Freud ift fuͤr und fuͤr. 

Woll! Ich goͤnn Euch die Ruh; Euch wil ich nicht beklagẽ / 

Daß Shr hie Mah’ gehabt will ich mit Euch bejahen / 

Doch 


Doch ſag ich big dabey: Die Muͤhe macht mir Freud / 
Se aber euer Ruß nur groſſes Hertzeleyd. 


Seinem Herrn Groß. Vater zum letzten Ehren hat dig 
bey ſchweren Traur⸗Gedancken / auß Kindlicher 
Ou unb Pflicht / ſchreiben und ſetzen 
wollen 


CHRISTOPHORUS CROLL, 
Reg. Dicaſt. Advocatus. 
9c2ooc 700.200 2909. c9s e ocooczo99-799c»a 
(C Onfilis effertur funus , facri illa Senatus 
Alba Corona nıvis more liguefcit, abit. 
Dicite Grandevi, multus qui volvitis annos, 
Nonne vir bie urbis pulchra corona fuit ? 
Ecq; vis fat verbis poterit. memorare difertis? 
Saltem Ego fub verfa duplice pauca dabo. 


Non Prorrız, ftuduit publica prodesíe faluti 
Præclare officii , non fimulare decus. 


Felix qui fato, meritis venerandus ES annis 
Supremum claudit candidiore diems. 


Honoris ergo app. 
In Obitum p. Defuncti Confulis. 
Iniit en Lachefis tua jam fubtegmina vita 
CONSUL CLARE,malis ereptus culmina cœli 
Scandis, ES atherea letus verfaris in aulas, 
Cunta ubi derides prorfus mortalia tangvam. 
B 2 Frivola, 


Frivola, nil aliud prater eœleſtia [piras, 
Imperimón mundi tutus contemnis, & omnes 
Conculcos pedibus fublimi pectore cafus, 

Non metuis morbos, non agmina mille laborum.s, 
Curia gue confert , & vitam fape fatigant, 
Confiliis nanc orba tuis beu! Curia luget, 

Sed curis vacuus tantis caput inferis astros, 
CONSULIS ES meriti praclara brabeia reportas. 


Singularis Condolentiz e. p. 


JoACHımus STRECKERUS, 
Schol. Senat. Collega- 


Es Menfchen furge 2cít / 
Die ihme allhier vergoͤnnet ift zu wallen / 
Wird mehr der Luſt / alß ihme felbft zu gefallen / 
Verthan in Eitelkeit: 
Du ſiehſt / wohin du ſiehſt / nach ſchlechten Sachen ringẽ / 
Gnd mit bemuͤhtem Fleiß / umb Fluch und Laſter dingẽ / 
Nur der hat recht gelebt / 
Der feine Seel dem beſten Theil wohl pfleget / 
Bnd fie zu GOTT / und BOTT in Sie beweget: 
Der einig dahin ſtrebt / 
Das ſein Gewiſſen rein / und wann er nun erbaſſe / 
Doch der verfaulte Leib ein gut Geruͤcht verlaſſe / 
Daß auch in unſrer Stadt / 
Des Landes ⸗Rath / das Haupt / fo wir beklagen / 
War noch / der fid) dem Hoͤchſten anzutragen / 
So ſehr bemuͤhet hat / 
Daß er die erſten Jahr der Tugend zugewendet / 
Bnd in dem ſchoͤnen Gang die gange Zeit geendet / 


Die 


Die nunmehr heilge Seel // 
Hat auch den Zweck / nach dem fie zielt / gefunden / 
Er wuͤnſchte ſich / von Zeit und Noth entbunden / 
Auß feines Leibes Hol: 
Bnd hat auc) feinen Tod / in dem er ſtarb / bezwungen / 
So das Er von der Welt / im Himmel fid geſchwungen. 
Dieſes hat dem Sehl. verſtorbenen $n. Land. Rath 
und Buͤrgermeiſter feinen Hochgeehrten Hr, 
Schwager zu Ehren auſſetzen wollen 
THEODOKuS Scherenberg / 
LL. Stud. 
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Er auf den rauhen Weg der Tugend ſich begiebt / 
fiin der Jugend bald die graue Weißheit liebt; 
Wer muthig fic erkuͤhnt durch Staub und Froſt 
zu lauffen / 
Daß er den theurẽ Schatz der Wiſſenſchafft måg kauffẽ; 
Wer ſeine kluge Sorg auf Gottes Ehre richt / 
Vnd ſeinem Vaterland die angeerbte Pflicht 
Mit Rath und Treu bezeigt; die Kirch gc Schulen 
uͤtzet 
Der Frommen Nutzen ſucht; auff tolle Laſter blitzet; 
Daß heylge Recht ertheilt ; der Stadt und Land zu gut 
Die freye Zung erhebt, Bnd fic in Brand und Blut / 
In Gluͤck und hohem Stand dod unverwand ertveifet ; 
Bnd / wann nach langer Ehr / die Stund Ihn ſterben 


eiſſet / 
Er ſein geſegnet Hauß in ſichre Ruh geſtelt / 
Bnd voller Freud zu GOtt hingehet auß der Welt: 
Der ift es / der die Zeit hat ruͤhmlich auffgeſetzet / 
Den aller Menſchen Mund auf Erden glücklich ſchaͤtzet! 
Der in der Sterbligkeit / was ſeelig / ſchon geſchmeckt / 
Vnd ſeines Nahmens Lob ein weites Ziel geſteckt! = 


Dif wird auch Theurer Mann / und Graues⸗ 

Haupt der Ehren 
Mit ungefaͤlſchten grund man von Euch melden hoͤren; 
Wer frey von Haß und Neid / wird ruͤhmen ohne ſcheu / 
Daß Ihr ber Cron und Stadt und Kirch und GOTT 


getreu! 
Den Ruhm wird weder Zeit noch Fall noch Gruft ver⸗ 


letzen; 
Ihn ſoll die Ewigkeit in ihre Graͤntzen ſetzen. 


Sein ſchuldiges Mitleyden zu bezeugen / 
ſchrieb dieſes 


I * B e 
1. 


Je ſich Chriſten wollen nennen / 
o man fein daran erkennen / 
(Wenn mans nur wil recht beſehn⸗) 
Wie fie fich in Creutz verhalten / 
Ob fie GOtt auch laffen walten / 
Vnd dem Creutz entgegen gehn. 


2. Denn die ſich darin nicht ſchicken⸗ 
Vnd fich laffen unterdruͤcken⸗ 
Von des Creutz und ungluͤcks Pein / 
Die kan man nicht Chriften beiffen / 
Die thun doch nur ſo hergleiſſen / 
Unter Chriſten Nahmen Schein. 
Aber 


3. 


9. 


Aber der GOTT recht vertrauet / 
Auf ihn hoffet auf ihn bauet / 
Ihm nur immer belt fein Rill; 
Der im Creus? fid tapffer über 
So / daß Er nicht unten lieget / 
Es geh auch gleich wie es will. 


Der / der ift ein rechter Krieger / 

Ein recht Chriſt / und rechter Sieger⸗ 
Der behelt den Platz und Kron / 

Den die Krieger pflegen kriegen / 

Wenn ſie im Streit oben liegen / 
Dieſes iſt der rechte Lohn. 


Dieſe Kron anjetzo krieget 7 
weil Er manlich obgefieget 7 
Der nunmehr verſtorbne Mann / 
Weil kein Unmuht und Unwillen / 
Ja des Ungluͤcks grauſam Bruͤllen⸗ 
Ihm nichts koͤnte haben an. 


Den Tod feiner lieben Kinder/ 

Seiner Liebſten auch nichts minder / 
Hat Er mit Gedult verſchmertzt. 

Andre Unfall zu geſchweigen / 

Die ſich täglich thun erreugen / 
überwand Er recht behertzt. 


Manlich 


Mäanlich ift Er auch geſtorben⸗ 

Vnd ein Himmels ⸗ Erbe worden / 
Wiewol es was ſchmertzlich thut ⸗ 

So vid Waͤiſen um (id (eben / 

Vnd geduldig davon geben / 

1 Unter heiſſer Chranen Gluht. 


3. Nun wir wuͤnſchen Ihm Geluͤcke⸗ 
Sonder Heucheley und Tuͤcke⸗ 

Zu dem aufgeführten Krieg 
GOTT der troͤſte die Betruͤbten 
Vnd in Creus recht wol Geuͤbten 

Vnd geb Ihnen auch den Sieg. 


Daniel Graßmann. 


DDD ddr 
It traͤget man ins grab Stettin dein beſten Freund / 
Den / der bey Tag und Nacht es gut mit dir gemeint. 
Qu ſuchen deinen Nutz / du wehrte Blürgerſchaft / 

Der iſt anitzt von uns vom Tode weggeraft. 

Hnd weil Er nun geweſn cin Hochgewuͤnſchter Mann / 

So werdens ſeine Erbn Ihr lebtag Ruhme han. 

Orumb die Ihr Leide tragt / ihut doch den Schmertzen ſtillen / 

Sedenckt das alles ſey geſchehn nach GOTTES Wilen. 

Dieſes ſetzte aus mitleidenden Hertzen 


er hr 


« (0) 9t» 
$ 


AU “Bibliotheca SAU 
P.P. Camaldulensium in Bielany 


Depozyt w Bibliotece Jagiellońskiej 


LL 


10230 


